
Handlungsfeld: Gesundheitsförderung und Elternkooperation (KESCH) 

Verweis auf das Bayerische Qualitätstableau:  

Modul A: Lehren und Lernen; Modul B: Persönlichkeit stärken; Modul C: Schule leiten; Modul D: Professionell handeln (D3.1, 3.2); 

Ergebnisse schulischer Arbeit; Rahmenbedingungen; Heterogenität | Digitalisierung | Ganztag  

Modul B: Persönlichkeit stärken – B3 Prävention (B3.1 gesunde Lebensführung; B3.2 digitale Teilhabe optional für Kommunikation) 

Modul D: Professionell handeln – D3 Zusammenarbeit mit Eltern und Kooperationspartnern (D3.1 Kooperation mit Eltern) 

Ausgangslage:  

Seit Februar 2026: Wöchentliches gesundes Buffet als Kooperationsprojekt. 

• Organisation im Rotationsprinzip über Klassenelternsprecher; Lebensmittel aus dem Schulobstprogramm und Elternspenden. 

• Zielfokus: Gesundheitsförderung, Sichtbarkeit und Verantwortungsübernahme der Klassenelternsprecher, Schaffung regelmäßiger Kontaktanlässe Schule–

Eltern/Erziehungsberechtigte–Schülerschaft. 

• Bisher fehlen: verbindlicher Jahresplan, Hygiene- und Ablaufstandards, Indikatoren/Messung, Einbindung in Schulprogramm, Kommunikations- und Evaluati-

onsturnus. 

Ziel Nennen Sie das Ziel (wenn möglich mit Zuordnung zum Qualitätstableau): 

Bis zum 31. Juli 2026 etabliert die Schule ein wöchentliches gesundes Buffet als fest verankertes Angebot der Gesundheitsförderung. Dieses ist 

im Rotationsprinzip durch Klassenelternsprecher organisiert und wird unterstützt durch das Schulobstprogramm und Elternspenden. 

Zuordnung Qualitätstableau: Modul B3.1; Modul D3.1. 

Indikatoren Daran erkennt man, dass das Ziel erreicht wurde: 
✓ Durchführungskonstanz größer 90% der Schulwochen mit Buffet-Termin (Kalender/Protokoll/SL/Organisation) 
✓ Abdeckung Rotationsprinzip – 80% der Klassen mit mind. 1 Organisationstermin pro Halbjahr (Checkliste) 
✓ Zufriedenheit (SuS/Eltern/Lehrkräfte: größer 80 % zufrieden/sehr zufrieden; Kurzumfrage Mai/Juni) 
✓ Hygiene- und Ablaufstandards vorhanden: Leitfaden verabschiedet und genutzt (Beschluss Protokoll, Aushang) 
✓ Verankerung im Schulentwicklungsprogramm/KESCH-Konzept: Kapitel ergänzt und verabschiedet/veröffentlicht (Schulentwicklungsprogramm) 

 

Verantwortlichkeit 
(Mitglied der Schulleitung, 
Teamsprecher oder Mit-
glieder Arbeitsgruppe etc.) 

Wer vertritt dieses Ziel nach außen? 

• Gesamtverantwortung/Vertretung nach außen: Mitglied der Schulleitung (KESCH-Beauftragter) 

• Projektkoordination operativ: KESCH-Beauftragter 

• Organisation Rotation und Kommunikation: Elternbeiratsvorsitz + Klassenelternsprecher 

• Logistik Lebensmittel/Abstimmung: Verwaltungskraft Sekretariat + Hausverwaltung 

• Hygienekonzept und Aufsicht: Sicherheitsbeauftragte Schule + Lehrkräfte im Aufsichtsplan 

• Monitoring/Evaluation: Arbeitsgruppe Schulentwicklung mit KESCH-Team 

 



Maßnahmenplan Welche konkreten Schritte sind zur Umsetzung des Ziels erforderlich?  
 

Nr. Maßnahme 
Verant- 
wortliche 

Zeitrahmen 
Check       ✓ 

 

 
Was ist konkret zu tun? Wer? Bis Wann? Wie ist das überprüfbar?  

1 

Jahres-/Rotationsplan erstellen (Klassen, 
Termine, Orte) 

KESCH-
Beauf-
tragter, 

Elternbei-
ratsvor-

sitz 

bis 
22.03.2026 

Plan veröffentlicht auf Schul-
website/Aushang 

 

2 

Hygienekonzept und Ablaufstandard (Auf-
bau, Ausgabe, Allergene, Entsorgung) erstel-
len und beschließen 

Sicher-
heitsbe-
auftrag-
ter, Mit-
glied der 
Schullei-

tung 

bis 
05.04.2026 

Leitfaden freigegeben, Aus-
hang am Ausgabestand 

 

3 

Material- und Logistik sichern (Buffet-
Equipment, Lager, Kühlung, Handschuhe, 
Zangen, Beschriftung) 

Hausver-
waltung, 
Verwal-
tungs-

kraft Sek-
retariat 

bis 
05.04.2026 

Inventarliste vollständig, 
Funktionscheck dokumen-
tiert 

 

4 

Schulobstprogramm/Spenden koordinieren 
(Abholung/Anlieferung, Spendenaufruf, Da-
tenschutz) 

Verwal-
tungs-

kraft Sek-
retariat, 

Klassenel-
ternspre-

cher 

laufend ab 
18.03.2026 

Lieferscheine/Spendenliste, 
wöchentl. Check 

 

5 

Kommunikationspaket (Infobrief, FAQ, Wo-
chenankündigung via Schulplattform, Web-
site) 

KESCH-
Beauf-
tragter, 
Öffent-

lichkeits-
arbeit 

bis 
22.03.2026; 
laufend 

Versand-/Postliste; Reich-
weitenreport 

 

6 
Aufsichts- und Helferplan (2 Lehrkräfte/Ter-
min, 4 Eltern) 

Mitglied 
der Schul-

leitung, 

bis 
22.03.2026; 
laufend 

Plan im Vertretungsplan 
sichtbar 

 



Klassenel-
ternspre-

cher 

7 

Schulung/Einweisung für Klassenelternspre-
cher/innen (30 Min online/Präsenz) 

KESCH-
Beauf-
tragter, 
Sicher-

heitsbe-
auftrag-

ter 

25.–
28.03.2026 

TN-Liste, Folien/Protokoll 

 

8 
Pilot-Qualitätscheck der ersten vier Termine 
(Stichproben: Hygiene, Wartezeit, Restmen-
gen) 

Steuer-
gruppe 

Schulent-
wicklung 

April 2026 
Kurzbericht mit Maßnah-
menliste 

 

9 
Monatliches Monitoring (Durchführung, Teil-
nahme, Restmengen, Feedback-Karte) 

Steuer-
gruppe 

Schulent-
wicklung 

monatlich 
Apr–Jul 
2026 

Monitoringprotokoll 

 

 
Je nach Bedarf können die Zeilen in der Tabelle angepasst und weitere Zeilen hinzugefügt oder gelöscht werden. 

Externe Stellen 
(ggf. Schulen, Behörden, 
externe Partner …) 

Mit wem besteht ein Austausch bzw. eine Vernetzung? 

• Schulobstprogramm-Anbieter/Lieferant 

• Schulaufwandsträger (Ausstattung/Etats) 

• Gesundheitsamt (Beratung Hygiene, falls erforderlich) 

• Regionale Betriebe/Einzelhandel (Sachspenden, Sponsoring) 

ggf. Krankenkassen für begleitende Präventionsmaterialien 

Evaluation 
 

Wie und wann wird das Erreichen des Ziels überprüft? 

• Formativ: monatliches Monitoring (Durchführungsquote, Teilnahmequote, Restmengen, Beobachtungscheckliste Hygiene/Ablauf). 

• Summativ: Online-/Papierkurzbefragung (5 Items) im Mai und Juli 2026 zu Zufriedenheit, wahrgenommenem Gesundheitsnutzen, 

Organisation. 

• Datenquellen: Anwesenheits-/Zählbögen, Protokolle, Feedbackkarten, Befragungen. 

• Berichtslegung: Kurzbericht April-Pilot; Abschlussbericht Juli mit Handlungsempfehlungen für 2026/27. 

 

Ressourcen Welche Ressourcen sind für das Projekt vorgesehen?  

• Personell: KESCH-Beauftragter (ca. 1 Std./Woche), Klassenelternsprecher (je Termin 2–3 Std.), Aufsicht Lehrkräfte (im Plan), Hausver-

waltung (Auf-/Abbau). 



• Sachlich: Buffet-Equipment (Tische, Spuckschutz, Handschuhe, Zangen, Tabletts), Kühlmöglichkeit, Beschriftungsmaterial, Allergenaus-

hang, Mülltrennungssysteme. 

• Finanzen: Verbrauchsmaterialien (ca. 30–50 € pro Monat, je nach Spendenlage), Ersatzbeschaffung; ggf. Sponsoring. 

• Zeit: Fixtermin pro Woche (z. B. Mittwoch, 1. Pause). 

 
 


